
Der Siegerfilm hat uns unter anderem wegen seiner Leichtigkeit und seinem Humor überzeugt, sei-
nem simplen Setting und seiner Direktheit im Spiel.
„you really get what you see“ und alles auf eine super authentische Art und Weise. 
 
Dieser wunderbare Film zeigt uns vor allem, wie wichtig es ist, dass schwule aber auch lesbische 
Filme Preise wie einen Oskar gewinnen, 
dass sie auch im TV ausgestrahlt werden - somit ein grosses vielfältiges Publikum erreichen und 
Diskussionen auslösen.

Und er zeigt, wie eine simpler Ort wie eine Schultoilette eine wichtige soziale Funktion überneh-
men kann.
 
Der Film erzählt von schwulen Vätern und modernen Cowboys …
 … der ROSA APFEL 2014 geht an:

 «C’est ne pas un film de cow-boys» 
von Benjamin Parent

Es kann nur einen Sieger geben - das ist auch uns als Juroren bewusst. Doch manchmal gibt es
nebst dem eigentlichen Gewinner noch eine Zweitplatzierten, der die Herzen der Jury ganz
besonders berührt. Und genau dies war dieses Jahr bei einem Film im Wettbewerb der Fall.

Ein Film, der uns zutiefst bewegt und uns zum Nachdenken angeregt hat. Atmosphärisch dicht und
überaus stimmig wird uns ein schwieriges und oft verdrängtes Thema brilliant erzählt vor Augen
geführt - das Ganze sehr überzeugend gespielt und erst noch in wunderschönen Bildern erzählt.
Dieser Film wollte viel und hat viel geschafft - und er hat mich persönlich dazu gebracht, ein Träne
zu vergiessen.

Ein sehr guter zweiter Platz und unsere besondere Erwähnung gilt dem Film: 

«Ett sistra farwäl»
von Casper Andreas.

LAUDATIO - SPECIAL MENTION

17. PINK APPLE 2014 

LAUDATIO - BESTER KURZFILM

JURIMITGLIEDER
Oliver Brand
Christina Niederer
Kerstin Polte
René Schöneberger

Zürich, 8. Mai 2014


